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©  Rüttler  für  Beton  oder  dergleichen. 

©  Der  Rüttler  ist  zum  Anbau  an  Schalungen  be- 
stimmt.  In  einem  Gehäuse  mit  zylindrischem  Innen- 
raum  rotiert  eine  Unwucht.  Das  Gehäuse  (1)  ist  aus 
einzelnen  aufeinanderliegenden,  aus  Blechen  gefer- 
tigten  Ringscheiben  (2)  aufgebaut.  Die  Ringscheiben 
können  gestanzt  werden  oder  auch  mittels  Laser- 

schnitt  aus  Platten  gefertigt  sein.  Durch  die  vorge- 
schlagene  Bauweise  lassen  sich  aus  im  wesentli- 
chen  gleichen  Einzelteilen  Rüttler  unterschiedlicher 
Größe  und  unterschiedlicher  Leistung  zusammenset- 
zen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Rüttler  für  Beton 
oder  dergleichen,  insbesondere  zum  Anbau  an 
Schalungen,  mit  einem  Gehäuse  mit  zylindrischen 
Innenraum  und  zwei  Enddeckeln,  sowie  einer  im 
Gehäuse  rotierenden  Unwucht. 

Rüttler  der  vorerwähnten  Art  sind  bekannt.  Bei 
diesen  bekannten  Rüttlern  sind  die  beiden  Enddek- 
kel  mit  einen  Gußgehäuse  verbunden,  das  an  allen 
wesentlichen  Flächen  zu  bearbeiten  ist.  Die  End- 
deckel  tragen  eine  feststehende  Achse.  Diese  Ach- 
se  führt  ein  Rohr,  dessen  Innendurchmesser  grö- 
ßer  ist  als  der  Außendurchmesser  der  Achse  und 
das  die  exzentrisch  umlaufende  Unwucht  darstellt. 
Die  Unwucht  ist  durch  Druckluft  angetrieben,  die 
über  eine  Membrane  in  das  Innere  des  Unwuchts- 
rohres  eingeleitet  und  durch  einen  Auslaß  an  der 
gegenüberliegenden  Seite  wieder  abgeleitet  wird. 

Die  Herstellung  der  bekannten  Rüttler  ist  ver- 
gleichsweise  aufwendig.  Es  ist  nicht  nur  das  Ge- 
häuse  an  mehreren  Flächen  zu  bearbeiten.  Auch 
die  Enddeckel  müssen  bearbeitet  werden,  desglei- 
chen  die  umlaufende  Unwucht.  Dabei  werden  Rütt- 
ler  unterschiedlicher  Größe  benötigt,  was  die  Vor- 
ratshaltung  unterschiedlicher  Gehäuse,  gegebenen- 
falls  auch  Enddeckeln  und  Unwuchtrohren  notwen- 
dig  macht. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Bauweise 
vorzuschlagen,  durch  die  der  Herstellungsaufwand 
wesentlich  verringert  wird,  insbesondere  auch 
dann,  wenn  es  um  die  Herstellung  unterschiedlich 
großer  Rüttler  geht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  geht  die  Erfindung 
aus  von  den  Rüttler  der  eingangs  angegebenen 
Gattung.  Erfindungsgemäß  wird  vorgeschlagen,  daß 
das  Gehäuse  aus  einzelnen,  aufeinander  liegenden, 
aus  Blech  gefertigten  Ringscheiben  besteht. 

Diese  Ringscheiben  können  in  verschiedener 
Weise  hergestellt  werden.  Sie  können  beispielswei- 
se  gestanzt  sein.  Die  Erfindung  bevorzugt  jedoch, 
daß  die  Ringscheiben  mittels  Laserschnitt  aus  Plat- 
ten  gefertigt  sind.  Die  erfindungsgemäße  Bauweise 
des  Gehäuses  aus  Ringscheiben  bietet  eine  we- 
sentliche  Vereinfachung.  Je  nach  der  Größe  des 
gewünschten  Gehäuses  können  mehr  oder  weniger 
viele  Ringscheiben  aneinander  gesetzt  werden.  Da- 
bei  ist  es  nicht  notwendig,  die  Ringscheiben  beson- 
ders  zu  bearbeiten,  insbesondere  dann,  wenn  diese 
durch  einen  Laserschnitt  gefertigt  sind.  Bei  der 
angegebenen  Bauweise  ist  die  Innenfläche  des  Ge- 
häuses  nicht  Lauffläche  für  die  Unwucht,  die  von 
der  Mittelachse  geführt  ist. 

In  einer  Ausbildung  ist  vorgesehen,  daß  die 
Ringscheiben  gleichförmig  am  Umfang  verteilte 
Rundlöcher  aufweisen,  die  Verbindungselemente 
aufnehmen.  Diese  Rundlöcher  werden  im  gleichem 
Arbeitsgang  hergestellt,  wie  die  Scheiben  selbst. 
Die  Rundlöcher  nehmen  beispielsweise  Schraub- 
bolzen  auf,  die  sich  zwischen  den  Enddeckeln  er- 

strecken.  Die  gewünschte  Größe  des  Gehäuses 
kann  auf  diese  Weise  leicht  durch  Hinzufügung 
oder  Weglassen  von  Ringscheiben  erhalten  wer- 
den. 

5  Von  besonderen  Vorteil  ist  bei  dieser  Bauwei- 
se,  daß  die  Enddeckel  gegenüber  den  Ringschei- 
ben,  also  gegenüber  dem  Gehäuse,  in  verschiede- 
nen  Lagen  montiert  werden  können.  Auf  diese  Wei- 
se  läßt  sich  auch  die  Lage  der  Zentralachse  für  die 

io  Unwucht  verändern.  Dies  hat  den  Vorteil,  daß  je 
nach  der  Verwendungsart  des  Rüttlers  die  Zulei- 
tung  der  Druckluft  eingestellt  werden  kann,  so  daß 
immer  sichergestellt  ist,  daß  der  Rüttler  auch  an- 
läuft.  Bei  der  bisherigen  Bauweise  war  es  hierfür 

75  notwendig,  die  Achse  gegenüber  den  Enddeckeln 
sinngemäß  auszurichten. 

Die  Erfindung  schlägt  ferner  vor,  daß  mehrere 
Ringscheiben  im  wesentlichen  gleicher  Gestalt,  mit 
Ringscheiben  kombiniert  sind,  die  am  Außenum- 

20  fang  Konturen  aufweisen,  die  der  Befestigung  des 
Gehäuses  auf  einem  Grundgestell  und/oder  an  ei- 
ner  Schalung  dienen.  Auf  diese  Weise  lassen  sich 
die  Befestigungsmittel  für  das  Gehäuse  in  gleicher 
Weise  herstellen,  wie  die  Ringscheiben  selbst.  Ein 

25  Teil  der  Ringscheiben  kann  beispielsweise  fußarti- 
ge  Ansätze  aufweisen,  die  dazu  dienen,  die  betref- 
fenden  Ringscheiben  und  damit  auch  den  Rüttler 
mit  einem  Grundgestell  oder  einer  Schalung  zu 
verbinden.  Auch  die  Konturen  werden  durch  einen 

30  Laserschnitt  gefertigt,  so  daß  deren  Herstellungs- 
aufwand  stark  reduziert  wird. 

Günstig  ist  es,  wenn  auch  die  Enddeckel  mit- 
tels  Laserschnitt  aus  Platte  gefertigt  sind.  Werden 
plane  Platten  aus  vergütetem  Blech  benützt,  lassen 

35  sich  leicht  Anordnungen  erhalten,  die  keine  nach- 
trägliche  Bearbeitung  mehr  erfordern. 

Die  Ringscheiben,  die  bei  der  Erfindung  das 
Gehäuse  bilden,  haben  in  der  Regel  gleiche  Stär- 
ke.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  eine  oder  mehrere 

40  Distanzausgleichsringe  zwischen  die  Ringscheiben 
bzw.  die  Ringscheiben  und  die  Enddeckel  einzufü- 
gen,  um  ausreichend  exakt  eine  bestimmte  Gehäu- 
selänge  zu  erreichen. 

Zur  Verbindung  der  Zentralachse  mit  den  End- 
45  deckein  schlägt  die  Erfindung  in  den  Enddeckeln 

Ausnehmungen  vor,  die  von  der  Kreisform  abwei- 
chen  und  die  die  Zentralachsen  für  die  Unwucht 
tragen.  Die  Enden  der  Zentralachse  sind  diesen 
Ausnehmungen  angepaßt.  Auf  diese  Weise  wird  die 

50  gegenseitige  Lage  der  Zentralachse  und  der  End- 
deckel  festgelegt.  Die  Ausrichtung  der  Zentralach- 
se  bezüglich  dem  jeweiligen  Verwendungszweck, 
wird  duch  eine  Verdrehung  der  Enddeckel  gegen- 
über  den  Ringscheiben  erhalten.  Diese  Ausrichtung 

55  ist  für  das  Anlaufverhalten  wichtig. 
Die  Enddeckel  können  insbesondere  aus  meh- 

reren  Scheiben  bestehen,  die  ebenfalls  je  durch 
Laserschnitte  angefertigt  sind.  Durch  das  Zusam- 
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mensetzen  der  Enddeckel  aus  mehreren  Scheiben 
lassen  sich  leicht  die  für  das  richtige  Funktionieren 
erforderlichen  Gestaltungen  erreichen,  ohne  daß 
aufwendige  Bearbeitungsvorgänge  notwendig  wer- 
den. 

Die  erfindungsgemäße  Bauweise  ist  nicht  nur 
bei  Rüttlern  anwendbar,  die  durch  Druckluft  ange- 
trieben  werden.  Die  erfindungsgemäße  Bauweise 
läßt  sich  auch  bei  elektromotorisch  betriebenen 
Rüttlern  verwirklichen.  In  diesem  Falle  ist  es  gün- 
stig,  wenn  die  Ringscheiben  mindestens  teilweise 
aus  nicht  magnetisierbarem  Material  bestehen  und 
die  Ringscheiben  eine  Motorwicklung  zwischen 
sich  aufnehmen. 

In  der  Zeichnung  sind  einige  Ausführungsbei- 
spiele  der  Erfindung  schematisch  dargestellt.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  erfindungs- 
gemäßen  Rüttlers, 

Fig.  2  eine  Stirnansicht  des  Ausführungsbei- 
spiels  nach  der  Fig.  1  bzw.  eine 
Schnittdarstellung  durch  die  Darstel- 
lung  der  Fig.  3,  entsprechend  der 
Schnittlinie  II-II, 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  die  Darstellung 
der  Fig.  2,  entsprechend  der  Schnittli- 
nie  III-III, 

Fig.  4  eine  Stirnansicht  eines  abgewandelten 
Ausführungsbeispiels, 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  eines  weiteren  Aus- 
führungsbeispiels  eines  Rüttlers  ge- 
mäß  der  Erfindung  und 

Fig.  6  eine  Stirnansicht  zur  Darstellung  der 
Fig.  5. 

Wie  die  Darstellungen,  insbesondere  der  Fig. 
I,  3  und  5  deutlich  erkennen  lassen,  besteht  das 
Gehäuse  1  aus  einem  Paket  von  Ringscheiben  2, 
die  teilweise  gleiche  Gestalt  besitzen,  die  aber 
auch  teilweise  insbesondere  bezüglich  ihrer  Außen- 
kontur  5  voneinander  abweichen.  In  den  gezeigten 
Ausführungsbeispielen  bestehen  die  Enddeckel  8 
und  9  je  aus  zwei  Scheiben  13  und  14.  Die  Schei- 
ben  13  und  14  bzw.  die  Enddeckel  8  und  9  dienen 
einerseits  dem  Verschluß  des  Innenraumes  15,  der 
von  den  Ringscheiben  2  umschlossen  wird  und 
andererseits  auch  der  Führung  der  rohrförmigen 
Unwucht  16  und  der  Fixierung  und  unverdrehbaren 
Festlegung  der  Zentralachse  12.  Zur  Festlegung 
der  Zentralachse  12  besitzen  die  Scheiben  13  und 
14  von  der  Kreisform  abweichende  Ausnehmungen 
II,  wie  diese  aus  den  Darstellungen  der  Fig.  4  und 
6  hervorgehen.  Entsprechend  den  von  der  Kreis- 
form  abweichenden  Ausnehmungen  ist  an  der  Zen- 
tralachse  12  je  eine  Abflachung  17  vorgesehen. 

Sowohl  die  Ringscheiben  2  als  auch  die  Schei- 
ben  13  und  14  der  Enddeckel  8  und  9  besitzen 
gleichförmig  verteilte  Rundlöcher  3,  in  denen  die 
als  Schrauben  ausgebildeten  Verbindungselemen- 

ten  4  angeordnet  sind.  Die  zugehörigen  Muttern 
sind  mit  18  und  die  Schraubenköpfe  mit  19  be- 
zeichnet. 

Die  gleichförmige  Verteilung  der  Rundlöcher  3 
5  erlaubt  es,  bei  der  vorgesehenen  Teilung  von  zum 

Beispiel  45  Grad  die  Enddeckel  8  und  9,  damit 
auch  die  Zentralachse  12  in  verschiedener  Weise 
anzuordnen,  um  die  richtige  Lage  der  Zentralachse 
12  bezüglich  des  jeweiligen  Einbaus  auszuwählen. 

io  Wie  die  Fig.  1  und  3  erkennen  lassen,  ist  ein 
Teil  der  Ringscheiben  2  als  einfache  Scheibe  ge- 
staltet,  während  andere  Ringscheiben,  nämlich  die 
Ringscheiben  32  fußartige  Ansätze  7  aufweisen,  so 
daß  eine  von  der  Kreisform  abweichende  Außen- 

15  kontur  5  erhalten  wird.  Außer  den  fußartigen  Ansät- 
zen  sind  noch  weitere  Ansätze  21  vorgesehen.  Die 
fußartigen  Ansätze  7  greifen  unter  den  Halterungs- 
bolzen  20  des  Grundgestells  6.  Die  Ansätze  21 
wirken  mit  dem  Spannkeil  23  zusammen,  der  sich 

20  ebenfalls  mittels  der  Lasche  22  am  Grundgestell  6 
abstützt.  Auf  diese  Weise  läßt  sich  eine  stabile 
Festlegung  des  Gehäuses  1  bezüglich  des  Grund- 
gestelles  6  erhalten.  Am  Grundgestell  6  sind  ferner 
noch  Auflageflächen  24  für  das  Gehäuse  1  vorge- 

25  sehen. 
Die  Zentralachse  12  besitzt  den  Anschluß  25 

für  die  Druckluft,  die  über  die  Membrane  26  in  das 
Innere  der  Unwucht  16  strömt.  Diese  Ausbildung 
ist  an  sich  bekannt.  Über  die  Entlüftungsbohrungen 

30  27  erreicht  die  Luft  schließlich  die  Auslaßöffnungen 
28. 

Um  die  Länge  des  Gehäuses  in  geeigneter 
Weise  der  Länge  der  Unwucht  16  anzupassen, 
können  noch  Distanzausgleichsringe  10  in  geeigne- 

35  ter  Anzahl  verwendet  werden,  die  aus  dünnerem 
Material  bestehen  als  die  Ringscheiben  2. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  der  Fig.  4  unter- 
scheidet  sich  von  demjenigen  nach  den  Fig.  1  bis 
3  im  wesentlichen  dadurch,  daß  ein  Teil  der  Rings- 

40  cheiben  2  jeweils  zwei  fußartige  Ansätze  7  besitzt, 
die  mit  Rundkeilen  29  am  Grundgestell  6  zusam- 
menwirken. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  5  und  6 
weist  zum  Teil  Ringscheiben  auf,  deren  fußartige 

45  Ansätze  7  so  gestaltet  sind,  daß  auf  diesen  fußarti- 
gen  Ansätzen  Druckplatten  30  aufgelegt  werden 
können.  Diese  Druckplatten  30  besitzen  beispiels- 
weise  Schrauböffnungen  31,  durch  die  Schrauben 
hindurchgesteckt  werden  können.  Die  Ringschei- 

50  ben  2  mit  den  fußartigen  Ansätzen  7  und  Rings- 
cheiben  2  ohne  solche  Ansätze  werden  derart  kom- 
biniert,  daß  die  Befestigungsschrauben  in  den 
Schrauböffnungen  31  nicht  behindert  werden,  so 
daß  ein  Rüttler  dieser  Bauart  direkt  auf  einer  Scha- 

55  lung  aufgeschraubt  werden  kann. 
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Patentansprüche 

1.  Rüttler  für  Beton  oder  dergleichen,  insbeson- 
dere  zum  Anbau  an  Schalungen,  mit  einem 
Gehäuse  mit  zylindrischen  Innenraum  und 
zwei  Enddeckeln,  sowie  einer  im  Gehäuse  ro- 
tierenden  Unwucht,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gehäuse  (1)  aus  einzelnen,  aneinan- 
derliegenden,  aus  Blechen  gefertigten  Rings- 
cheiben  (2)  besteht. 

10.  Rüttler  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Enddeckel  (8,9)  aus  mehreren 
Scheiben  (13,14)  bestehen. 

10 

Rüttler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ringscheiben  (2)  mittels  La- 
serschnitt  aus  Platten  gefertigt  sind. 

Rüttler  nach  einem  oder  beiden  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ringscheiben  (2)  gleichförmig  am  Um- 
fang  verteilte  Rundlöcher  (3)  aufweisen,  die 
Verbindungselemente  (4)  aufnehmen. 

15 

20 

Rüttler  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  mehrere  Ringscheiben  (2)  im  wesent- 
lichen  gleicher  Gestalt,  mit  Ringscheiben  (2)  25 
kombiniert  sind,  die  am  Außenumfang  Kontu- 
ren  (5)  aufweisen,  die  der  Befestigung  des 
Gehäuses  (1)  auf  einem  Grundgestell  (6) 
und/oder  an  einer  Schalung  dienen. 

Rüttler  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  mindestens  ein  Teil  der  Ringscheiben 
(2)  fußartige  Ansätze  (7)  aufweist. 

Rüttler  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  auch  die  Enddeckel  (8,9)  mittels  La- 
serschnitt  aus  Platten  gefertigt  sind. 

30 

35 

40 
Rüttler  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  in  die  Reihe  der  Ringscheiben  (2)  eine 
oder  mehrere  Distanzausgleichsringe  (10)  ein- 
gefügt  sind.  45 

Rüttler  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Enddeckel  (8,9)  in  Ausnehmungen 
(11),  die  von  der  Kreisform  abweichen,  eine 
Zentralachse  (12)  für  die  Unwucht  tragen. 

50 

9.  Rüttler  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Ringscheiben  (2)  mindestens  teil- 
weise  aus  nicht  magnetisierbarem  Material  be- 
stehen  und  eine  Motorwicklung  zwischen  sich 
aufnehmen. 

55 
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